
In der Abseitsfalle

Alle reden von Kompetenzmanagement – 
aber nur wenige Unternehmen praktizieren 
es tatsächlich. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine Studie des Fraunhofer Instituts für 
Arbeitswirtschaft und Organisation sowie 
der Managementberatung Mühlenhoff + 
Partner. Danach erfassen 56 Prozent von 
rund 150 befragten Unternehmen die Kom-
petenzen ihrer Mitarbeiter allenfalls unre-
gelmäßig. Auf eine Analyse der Kompe-
tenzen ihrer Führungskräfte verzichten 44 
Prozent der Betriebe sogar ganz. Immerhin 
ermittelt etwa ein Drittel der Befragten die 
Fähigkeiten ihrer Mitarbeiter einmal pro 
Jahr. Von ihnen greifen etwa zwei Drittel 
auf die klassischen Instrumente der Perso-
nalarbeit zurück: Leistungsbeurteilungen 
(80 Prozent), Entwicklungsgespräche (81 
Prozent), Zielvereinbarungen (66 Prozent) 
und Stellenbeschreibungen (72 Prozent).

KOMPETENZMANAGEMENT

Blick auf die Konkurrenz
Wissen über ihren zukünftigen Bedarf an Kompetenzen wollen die 
meisten Betriebe aus Beobachtungen ableiten. Weniger angesagt 
sind konkretere Methoden. Ein Überblick.
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